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Digitalisierung / Industrie 4.0 / Arbeiten 4.0 / BGM 4.0 - Worüber reden wir? 

"Wenn Maschinen alles produzieren, 
was wir brauchen, dann wird das Ergebnis 

davon abhängen, wie all 
diese Dinge verteilt werden„

Stephen Hawking

Digitalisierung bedeutet primär analoge Informationen in digitale Formate umzuwandeln -

die Potentiale der Digitalisierung verursachen einen tiefgreifenden gesellschaftlichen 

Transformationsprozess, der alle  Lebensbereiche beeinflusst

Welche Auswirkungen diese Entwicklungen auf die Organisation von Arbeit & sozialer Sicherung haben, 

ist zwar offen, aber - wie in den vorhergehenden Phasen auch - durch Gesellschaft und Politik gestaltbar
BMAS: Dialogprozess Arbeiten 4.0: Arbeit weiter denken
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„Unternehmen können nur mit Hilfe webbasierter 
BGM-Tools die Höchstzahl an Beschäftigten zu einer 
gesünderen Lebensweise motivieren“

„Online Fitnessstudios, Gesundheits-Apps & Vermittlungs-
plattformen sind bereits im Kommen. Dennoch scheuen sich 
noch Unternehmen diese Angebote zu nutzen.“

„Die Lösung: ein individualisiertes, digitalisiertes BGM 
auf Basis eines digitalen Portals kombiniert mit lokalen 
Angeboten wie Workshops, Aktionen, Sportangeboten, 
Vorträgen, …“

„…auch im BGM werden digitale Lösungen immer 
präsenter: Ob Webinare zu Gesundheitsthemen,   
Gesundheitsapps oder Schrittzähler am Handgelenk 
der Mitarbeiter – das digitale BGM ist vielfältig…“

„Das persönliche Verhalten selbstverantwortlich in die 

Hand nehmen - … BGM 4.0 ist vor allem bedarfsgerechte

Verhaltensprävention.“

?
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Betriebliches Gesundheitsmanagement

Systematische, nachhaltige Maßnahmen der Organisations- und Prozessgestaltung mit dem Ziel, die

- Gesundheit 
- Leistungsfähigkeit und
- Motivation

der Beschäftigten nicht nur zu erhalten, sondern zu fördern, um aus gesundheitsförderlichen Potenzialen
der Arbeit, ökonomischen, gesellschaftlichen und persönlichen Gewinn zu generieren.

Betriebliche Gesundheitsförderung

Entwicklung systemischer und individueller Gesundheitsressourcen - Kernelemente:

- Kontinuierliche Verbesserung der Arbeitsorganisation und der Arbeitsbedingungen -
Förderung der aktiven Mitarbeiterbeteiligung (Partizipation)

- Stärkung persönlicher Mitarbeiterkompetenzen 
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Jeder Mensch, auch wenn er sich überwiegend als gesund erlebt, hat 

auch kranke Anteile, und solange Menschen am Leben sind, müssen Teile 

von ihnen noch gesund sein¹  

- Gesundheit ist ein Zustand umfassenden körperlichen, geistigen 
und sozialen Wohlbefindens und nicht die reine Abwesenheit von 
Krankheit

- Gesundheit beinhaltet die Fähigkeit, ein wirtschaftlich und sozial 
aktives Leben zu führen 

- Arbeit kann in diesem Sinne eine wesentliche Quelle für Zufriedenheit 
und damit auch für Gesundheit sein

(In Anlehnung an WHO Ottawa Charta zur Gesundheitsförderung)

„Gesundheit“ (I)



UNCLASSIFIED (PUBLIC)

7Garching  I  03. Juni 2022

¹Bloom, D.E., Cafiero, E.T., Jané-Llopis, E., Abrahams-Gessel, S., Bloom, L.R., Fathima, S., Feigl, A.B., Gaziano, T., Mowafi, M., Pandya, A., Prettner, K., Rosenberg, L., Seligman, B., Stein, A.Z., & Weinstein, C. (2011). The Global Economic
Burden of Noncommunicable Diseases. Geneva: World Economic Forum; ²Robert Koch-Institut (Hrsg) (2015) Gesundheit in Deutschland. Gesundheits-berichterstattung des Bundes. Gemeinsam getragen von RKI und Destatis.RKI, Berlin; 
³https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Mortality_and_life_expectancy_statistics; abgerufen am 05. April 2022

Aktuelle Situation

Deutschland²:

- Diabeteszunahme
- Krebsneuerkrankungen nehmen zu
- Zunehmende Diagnostik psych. Erkrankungen
- Emotionales Befinden älterer Menschen

gleich bzw. besser, als bei jüngeren (>65 J.)

Weltweit rasche Zunahme von 5 Erkrankungsarten¹:

- Herz-Kreislaufkrankheiten
- Depressionen
- Diabetes 
- Krebs 
- Chron. Atemwegserkrankungen

Lebenserwartung bei der Geburt, EU 27, 2002-2019³ Lebenserwartung bei der Geburt (Stand 2020)

Insg.      Männer   Frauen

Europäische Union (EU-27) 81,3        78,5        84,0 

Deutschland 81,1    79,0        83,7



An important WHO principle for Global Action is: “Coordinated response 
by all parts of the health system with regards to workers health issues.” 

“However, there seems to be a blind spot for work-relatedness in healthcare, 
widely spread globally, leading to insufficient care for workers and 
endangering their work ability.“

Buijs, BC; Compendium of Projects Work Plan 2006- 2010; WHO Global Network of Collaborating Centers in Occupational Health; 
Project Templates within the Six Activity Areas Compendium as of 1 June 2006 - Objective of the project. To inform attending 
physicians and other health care professionals about possible work-relatedness of complaints and diseases of patients, and about
taking this relatedness into account in diagnosis, advice and treatment.
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„Gesundheit (II)“
„Nur gesunde Mitarbeiter sind gute Mitarbeiter“ 

„Nur gesunde Mitarbeiter sind motiviert und erbringen beste Leistungen“

„… nur gesunde Mitarbeiter sind auch langfristig produktive Mitarbeiter“

„… nur gesunde Mitarbeiter sind effektiv und motiviert“ 

„…nur gesunde Mitarbeiter können volle Leistungen bringen“ 

„Nur gesunde, aktive und motivierte Mitarbeiter führen Unternehmen zum Erfolg“

„Fakt ist, dass nur gesunde Mitarbeiter gute Mitarbeiter sind“ 

„Wer die besten Autos der Welt bauen will, braucht die gesündesten Mitarbeiter.“

?



InvestitionsgutKostenfaktor
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Der Homo Oeconomicus ist tot

Das hypothetische, wirtschaftswissenschaftliche Konstrukt des Homo oeconomicus definiert 
den Menschen als Egoisten, dessen Verhalten allein durch das Interesse an der Maximierung 
des persönlichen Nutzens auf Basis rationaler Überlegungen bestimmt ist

Beispiel (Grundregel der Wirtschaftswissenschaft – „Minimalprinzip“): Ist davon auszugehen, 
dass monatlich mit einem festen Gehalt zu rechnen ist, müsste ein wirtschaftlich denkender 
Arbeitnehmer zur Erzielung eines hohen Return on Invest
dafür sorgen, dass sein Invest / Engagement so gering wie möglich ist
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(Inter-)kulturelle Treiber von Mitarbeitermotivation 
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- WELLBEING
„

“
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‚Stress‘ ist kein Monster ‚STRESS‘ IST KEIN MONSTER

„Stress“ ist die neutrale Bezeichnung einer Anforderung an den 
Menschen. Solche Anforderungen sind wichtig für die persönliche 
Weiterentwicklung

Quelle: Leadership and Mental Health; Web Based Training; DPDHL Group 2015 / RWTH Aachen

Aber – Chronischer Stress kann signifikant zur Entstehung der größten 
Zivilisationserkrankungen beitragen
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MYTHOS 

RÜCKENSCHMERZ

Das Auftreten von Rückenschmerzbeschwerden

korreliert oft mit der subjektiv wahrgenommenen

Arbeits-/Lebenssituation

> (Arbeits-)Unsicherheit, Ängste und Konflikte fördern die 
Entwicklung von Rückenschmerzen und beeinflussen 
Arbeitszufriedenheit und Motivation 

> Unzufriedene Beschäftigte klagen sign. häufiger über 
Rückenschmerzbeschwerden

> 85 % der Rückenschmerzen sind „unspezifisch“ (keine 
eindeutige Ursache)

Schmidt CO, Raspe H, Pfingsten M, Hasenbring M, Basler HD, Eich W et al. Back pain in 
the German adult population: prevalence, severity, and sociodemographic correlates in a 

multiregional survey. Spine 2007;32(18):2005–11; AOK Institute for Health Consulting 2002
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Handlungshebel zur Prävention der, den Krankenstand dominierenden
Zivilisationserkrankungen
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²Dodge, R., Daly, A., Huyton, J., & Sanders, L. (2012). The challenge of defining wellbeing. International Journal of Wellbeing, 2(3), 

222-235. doi:10.5502/ijw.v2i3.4;³Berinato, S.: Corporate Wellness Programs make us unwell, Harvard Business Review, May 2015

Eingekaufte Wellness-Programme, ohne Einbindung in 

ein systematisches Gesundheitsmanagement, sind

häufig kontraproduktiv³

Wellbeing is the balance point between an individual’s 

resources and the challenges faced²

Work-related wellbeing is that part of an employee’s 

overall wellbeing that they perceive to be determined 

primarily by work and can be influenced by workplace 

interventions¹

Doug Chayka
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Ein Missverhältnis von beruflicher Anforderung zu 
vorhandenen Ressourcen erhöht das Risiko von 

- Herz-Kreislauferkrankungen
- Rückenschmerzbeschwerden
- Depressionen
- Diabetes

Diese Erkrankungsrisiken werden durch

- die Möglichkeit zur Arbeitsgestaltung
- eine gute Arbeitsorganisation und 
- eine respektvolle Umgangskultur 

reduziert 

Einflussfaktoren im Gesundheitsmanagement

Kernhebel der Gesundheitsförderung: Aufgabengestaltung¹, unterstützende Führung³ und Teamvertrauen4

AU-Häufigkeit von MA mit hohen psych. Arbeitsanforder-
ungen und geringen Gestaltungsmöglichkeiten im Vergleich 
zur restlichen Belegschaft²

¹Rigotti, T et al: ‘Rewarding and sustainable health-promoting leadership, Hrsg. BAUA, 2014; ²Die Höhe der Säulen gibt die Abweichung in Prozent der Beschäftigten mit hohen Anforderungen / niedrigen Kontrollmöglichkeiten vom
Rest des Untersuchungskollektivs an. Nach: Friedel, H; Orfeld, B: Das Anforderungs-Kontroll-Modell; Die BKK 2/2002, S. 50-54; ³Lohmann-Haislah, A.: Stressreport Deutschland 2012. Psychische Anforderungen, Ressourcen und 
Befinden. Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin. Dortmund: 2012. 4Staats et al. "Varied Experience, Team Familiarity, and Learning: The Mediating Role of Psychological Safety." Harvard Business School 

Working Paper, No. 10-016, August 2009; ²Quelle: Holt-Lunstad J, Smith TB, Layton JB (2010) Social Relationships and Mortality Risk: A Meta-analytic Review. PLoS Med 7(7): e1000316. 

doi:10.1371/journal.pmed.1000316 

!
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ROI of 
workplace 

health 
promotion

Anecdotal Evidence

• Meta-studies on the financial impact of corporate
health promotion programs

− Chapman 2012: average reductions in sick-leave, 
health plan costs and workers’ compensation
(accident & disability insurance) costs of around 25%

− Baicker et al. 2010: ROI on reduced medical costs of
227% and reduced absenteeism costs
of 173%

• WEF/ BCG simulations estimating an ROI of 390% to
755%1) over a period of 5 years

• Harvard Business Review case analysis suggesting an 
ROI of up to 500%

Saved USD 250mn on health care 
costs over one decade and realized 
a return of 171% from 2002 to 
2008

Realized saving of 11,726 
disability days and a return of
105% by the end of the second 
year in pilot sites

Realized an overall ROI of 167%
(considering direct costs and 
savings only)

Range of reported ROIs due to differences in program setup, implementation environment, calculation methodology, etc.

Evidenz zur Wirksamkeit von betrieblicher Gesundheitsförderung

• By implementing corporate health promotion
programs… 

Academic Evidence

„Nordamerikanisches Modell“
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Begrenzte Evidenz von Gesundheitsförderinterventionen

Interventionen zur Veränderung des Sitzverhaltens (z. B. höhenverstellbare Sitz-Steh-Tische) haben laut Studien-
lage Potenzial, die Sitzdauer am Arbeitsplatz zu verringern und somit gesundheitlichen Beschwerden vorzubeugen.

Betriebl. Maßnahmen zur Steigerung der körperlichen Aktivität - Berichte kleiner bis moderater Effekte berichtet

Förderung gesunder Ernährung - Bericht kleiner bis mittlerer Effekte

Ansätze zur Rauchentwöhnung - Der Arbeitsplatz erweist sich als besonders geeignetes Setting, um die Zielgruppe zu 
erreichen (Effektivität gruppentherapeutischer Ansätze, von Einzelberatung und medikamentöser Behandlung) 

Interventionen zur Gewichtskontrolle - Uneinheitliche Ergebnisse

Prävention von Stress und psychischen Störungen - viele gut erprobte Ansätze; Hinweis auf Überlegenheit von Face-to-Face-
Interventionen zur Reduktion von arbeitsbezogenem Stress, ggü. digitalen Interventionen. Unzureichende Evidenz für 
Kurzinterventionen. Achtsamkeits-basierte Interventionen mit überwiegend positiven Outcomes. Positive Effekte auch für 
Führungskräftetrainings und von  Programme zur Entstigmatisierung psychischer Störungen.

Prävention von MSE - Wirknachweis von Bewegungsprogrammen in Form reduzierter Fehlzeiten. Reine Wissens- &
Informationsvermittlungsmaßnahmen eher ungeeignet; Verhältnispräventive Maßnahmen deutlich seltener erforscht.

Reviews zum ökonomischen Nutzen berichten, dass im Durchschnitt 65 Prozent der eingeschlossenen Studien einen 
ökonomischen Nutzen belegen. Der umfangreichste Review dokumentiert insgesamt 47 Return-on-Investments (ROI), aus 
denen sich ein mittlerer ROI von 2,7 ergibt. 
Quelle: Barthelmes, I., Bödeker, W., Sörensen, J., Kleinlercher, K.-M. und Odoy, J. (2019). iga.Report 40. Wirksamkeit und Nutzen arbeitsweltbezogener Gesundheitsförderung und Prävention. 

Zusammenstellung der wissenschaftlichen Evidenz 2012 bis 2018. Dresden: iga

Wirksamkeit und Nutzen arbeitsweltbezogener Gesundheitsförderung und Prävention
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Arbeit soll anfordernd sein

Die Schaffung von Handlungs- und Entscheidungsspielräumen wirkt positiv auf 
Gesundheit, Befinden und Leistung. 

Neg. Effekte bei der Arbeit können durch die Gewährung sozialer Unter-stützung 
und die Schaffung von Tätigkeitsspielräumen reduziert werden.¹ 

Tätigkeits-, Handlungs- und Entscheidungsspielräume hängen positiv mit 
Gesundheit, Motivation und Arbeitszufriedenheit sowie negativ mit 
Depressionen, depressiven Störungen, Burnout, emotionaler Erschöpfung und 
Depersonalisierung zusammen²

¹BAuA (2017). Psychische Gesundheit in der Arbeitswelt – Wissenschaftliche Standortbestimmung. Dortmund: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin; ² Thomson, B. et al, Projekt  F2436: 

„Führung und Organisation im Wandel“.: Der Zusammenhang organisationaler Rahmenbedingungen und Gesundheit bei Führungskräften und Beschäftigten; ASU Sonderheft 2020; bzw. Rosen PH: Psychische 

Gesundheit in der Arbeitswelt – Handlungs- und Entscheidungsspielraum, Aufgabenvariabilität. Dortmund, Berlin, Dresden: BAuA, 2016.

„(Es) sprießen aus der menschlichen Gesellschaft nur dann wertvolle Leistungen hervor, wenn sie 
genügend gelockert ist, um dem Einzelnen freie Gestaltung seiner Fähigkeiten zu ermöglichen.“

Albert Einstein, 1934

Anforderungs-Kontroll-Modell (Karasek)
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Ziel – Vertrauen stärken:

Teams sind erfolgreich, wenn die Mitarbeiter sich gegenseitig vertrauen¹

- die Gruppe ein Ort ist, an dem sich jedes Mitglied sicher fühlt, ‚es selbst sein zu können‘
- dass das Team kein Mitglied beschämt, ablehnt oder bestraft, dass seine Meinung sagt

¹Konzept der ‚psychologischen Sicherheit - Quelle: Staats, Bradley R., Francesca Gino, and Gary P. Pisano. "Varied Experience, Team Familiarity, and Learning: The Mediating Role of Psychological Safety." Harvard Business School Working Paper, 

No. 10-016, August 2009; ²Quelle: Holt-Lunstad J, Smith TB, Layton JB (2010) Social Relationships and Mortality Risk: A Meta-analytic Review. PLoS Med 7(7): e1000316. doi:10.1371/journal.pmed.1000316 

Nachhaltig erfolgreiche Teams zeichnen sich durch gegenseitigen Respekt und 
empathischen Umgang aus. Dies ist der Grund warum sie bessere Leistungen 
erbringen als andere.

Stützende soziale Netzwerke schützen vor Erkrankung²

Der Auftrag an Führung ist es ein Klima zu schaffen, in dem die Team-mitglieder 
einander vertrauen und sich authentisch verhalten können.

Die Voraussetzung für erfolgreiche Teams ist, dass 
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Ergebnis einer Datenanalyse zu AU-Ursachen (Betrachtung von 100.000 MA in 3400 Teams)

-_-Eine gesundheitsförderliche Führungskultur & Arbeitsgestaltung ist der Schlüssel zur Krankenstandssenkung

Arbeitszufriedenheit und Gestaltungsmöglichkeiten bei der Arbeit sind elementare Handlungshebel zur Förderung der 
Gesundheit

:
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Ergebnispotential am Beispiel eines Pilot-Stützpunktes

Projekt ‚Zustellergesundheit‘
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Die Achtung unserer Grundbedürfnisse ist die Grundvoraussetzung für die erfolgreiche
Gestaltung von Veränderungsprozessen

- Bedürfnis nach Orientierung und Kontrolle

- Stärkung des Selbstwertgefühls

- Lustgewinn

- Bindungsbedürfnis

- Kohärenzbedürfnis / Streben nach Sinnfindung
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Was Sterbende am meisten bedauern

1. Ich wünschte, ich hätte den Mut aufgebracht, mein eigenes Leben 

zu führen – anstatt eines, das andere von mir erwarteten.

2. Ich wünschte, ich hätte nicht so viel gearbeitet.

3. Ich wünschte, ich hätte den Mut aufgebracht, meine Gefühle zu zeigen.

4. Ich wünschte, ich wäre mit meinen Freunden in Kontakt geblieben.

5. Ich wünschte, ich hätte mich glücklicher sein lassen.

Quelle: Bronnie Ware: Top Five Regrets of the Dying, Hay House Publishing
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Fazit

„Entweder man lebt, oder man ist konsequent“

Erich Kästner, 1899-1974



UNCLASSIFIED (PUBLIC)

34

Vielen Dank

a.tautz@dpdhl.com


